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können Sie die Dateien trotzdem aufrufen und bearbeiten. Gehen Sie dazu direkt auf das gewünschte Muster in dem 
abgelegten Ordner „Muster-Doks“. Über diesen Weg können Sie auch auf die Word-Dateien zugreifen, wenn Sie nicht 
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§ 2 Vertragsgegenstand „landwirtschaftlicher Betrieb“
2.1 Auflassungsvollmacht für übersehene Grundstücke

2.2 Rückbehalt von Hofeszubehör

2.3 Gegenstand der Übertragung bei einem Hof i.S.d. HöfeO

2.4 Auflassungsvollmacht für übersehene Grundstücke

2.5 Gegenstand der Übertragung bei einem Landgut nach BGB

§ 3 Die Hoferklärung (Hofeinführungs- und Hofaufhebungserklärung)
3.1 Hofeinführungserklärung

3.2 Hoferklärung zur Begründung eines Ehegattenhofes

3.3 Hofaufhebungserklärung

3.4 Hofaufhebungserklärung bei einem Ehegattenhof

3.5 Hofaufhebungserklärung bei fehlendem Hofvermerk

§ 4 Vorbehalt des Wohnungsrechts
4.1 Auflösende Bedingung bei Auszug des Berechtigten

4.2 Schuldrechtliche Vereinbarung über das Ruhen des Wohnungsrechts bei nicht nur

vorübergehendem Verlassen des Anwesens

4.3 Kostentragung beim Wohnungsrecht; umfassende Übernahme durch den Erwerber

4.4 Wohnungsrecht zugunsten des Übergebers mit aufschiebend bedingtem Wohnungs-

recht zugunsten seines Ehegatten

4.5 Wohnungsrecht, mehrere Veräußerer

§ 5 Vorbehalt des Nießbrauchs
5.1 Nießbrauch mit gesetzlicher Lastenverteilung

5.2 Nettonießbrauch

5.3 Bruttonießbrauch

5.4 Gestattung der Neuvalutierung für objektbezogene Zwecke des Nießbrauchers

5.5 Verpflichtung des Erwerbers zur Belastung des Nießbrauchgrundbesitzes mit Grund-

pfandrechten für objektbezogene Zwecke des Nießbrauchers

5.6 Rentenwahlrecht des Nießbrauchers

§ 6 Wiederkehrende Geldleistungen (Leibrente, Dauernde Last)
6.1 Wegzugsklausel im Hinblick auf den Verlust des Sonderausgabenabzugs

6.2 Verlängerung der Verjährung bezüglich des Rentenstammrechts

6.3 Gleitklausel mit automatischer Anpassung an den Verbraucherpreisindex

6.4 Anpassung an Indexveränderungen erst nach vorheriger Geltendmachung

6.5 Wertgesicherte Leibrente mit Reallast

6.6 Dauernde Last, Sicherung durch Reallast

 



§ 7 Pflegeverpflichtung
7.1 Reallast zur Absicherung eines Pflegerechts

7.2 Gesamtmuster: Pflegeklausel

§ 8 Altenteil
8.1 Altenteil

§ 9 Übernahme und Freistellung von grundpfandrechtlich gesicherten

Verbindlichkeiten
9.1 Befreiende Schuldübernahme mit Übernahme der Grundschuld

9.2 Verpflichtung zur Freistellung mit Wirkung im Außenverhältnis zum Gläubiger

9.3 Freistellung im Innenverhältnis

§ 10 Herauszahlungen an den Übergeber (Abstandsgeld)
10.1 Zahlung eines Abstandsgeldes an den Übergeber

§ 11 Rückforderungsrechte
11.1 „Kleine Vorsorgevollmacht“

11.2 Befristung des Rückforderungsrechts

11.3 Rückauflassungsvollmacht für den Fall des Vorversterbens des Erwerbers

11.4 Bestimmung von Form und Frist für die Rechtsausübung

11.5 Nichtvererblichkeit des Rückforderungsrechts, Vererblichkeit des bereits entstandenen

Rückübereignungsanspruchs

11.6 Vererblichkeit, Übertragbarkeit u. Höchstpersönlichkeit des Rückforderungsrechts

11.7 Rückforderungsrecht bei zwei Veräußerern (Miteigentümern) als Gesamtberechtigte

nach § 428 BGB

11.8 Eigenständiges aufschiebend bedingtes Rückforderungsrecht zugunsten des Ehegatten

des Veräußerers

11.9 Rückforderungsrecht für Gesamtberechtigte mit Wahlrecht zur Bestimmung des

Beteiligungsverhältnisses

11.10 Beschränkung des Rückforderungsrechts bei mehreren Erwerbern

11.11 Rückforderungsrecht bei einer Personengesellschaft als Erwerberin

11.12 Rückforderungsgrund in der Person eines Dritterwerbers

11.13 Erstattung von Aufwendungen und Gegenleistungen

11.14 Befristung der Vormerkung

11.15 Befristung des Rückübereignungsanspruchs

11.16 Löschungsvollmacht

11.17 Löschungsbewilligung des Übergebers – auf dessen Tod befristet

11.18 Befristung der Vormerkung auf einen nach dem Tod des Veräußerers liegenden Zeit-

punkt

11.19 Gesamtmuster Rückforderungsrecht
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§ 12 Pflichtteilsverzicht des Übernehmers in Bezug auf den sonstigen

Nachlass des Übergebers
12.1 Pflichtteilsverzicht des Übernehmers gegenüber dem Übergeber

12.2 Pflichtteilsverzicht des Übernehmers gegenüber dem Übergeber und dessen Ehegatten

§ 13 Regelung des Verhältnisses zu den weichenden Erben
13.1 Verzicht auf bereits entstandenen Abfindungsanspruch nach § 12 HöfeO

13.2 Verzicht auf künftige Abfindungsansprüche nach § 12 HöfeO im Hofübergabevertrag

13.3 Verzicht auf künftige Nachabfindungsansprüche nach § 13 HöfeO

13.4 Gegenständlich auf den Hof im Sinne der HöfeO beschränkter Erbverzicht

13.5 Umfassender Erbverzicht der weichenden Erben

13.6 Umfassender Pflichtteilsverzicht der weichenden Erben

13.7 Gegenständlich beschränkter Pflichtteilsverzicht der weichenden Erben

13.8 Ausschluss der Ausgleichungspflicht

13.9 Anordnung der Ausgleichungspflicht

13.10 Zahlung einer Abfindung an einen am Hofübergabevertrag beteiligten weichenden

Erben

13.11 Einseitiger Ausschluss höferechtlicher Ansprüche durch den Übergeber

13.12 Zahlung einer Abfindung an einen am Hofübergabevertrag nicht beteiligten weichen-

den Erben

13.13 Modifizierte Nachabfindungsregelung im Hofübergabevertrag: Verkürzung der Nach-

abfindungsfrist; Freistellung einzelner Grundstücke von der Nachabfindung

13.14 Ausführlichere Nachabfindungsregelung im Hofübergabevertrag

13.15 Ausführliche Nachabfindungsverpflichtung außerhalb des Anwendungsbereichs der

HöfeO

13.16 Allgemeine Freistellungsverpflichtung

13.17 Begrenzte Freistellungsvereinbarung zwischen Geschwistern

§ 14 Die Genehmigung des Übergabevertrages nach HöfeO und GrdStVG
14.1 Belehrung über das Erfordernis der landwirtschaftsgerichtlichen Genehmigung

14.2 Belehrung über das Erfordernis der Genehmigung nach dem GrdStVG

§ 17 Gesamtmuster von Übergabeverträgen über landwirtschaftliche Betriebe
17.1 Hofübergabevertrag

17.2 Übertragung eines landwirtschaftlichen Betriebes, der nicht Hof im Sinne der HöfeO

ist

§ 18 Die Nachfolge in den landwirtschaftlichen Betrieb aufgrund Verfügung

von Todes wegen
18.1 Einzeltestament des Eigentümers eines Hofes im Sinne der HöfeO
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